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1. Es gibt nicht DEN Menschen 
mit Demenz
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 geschätzter Anstieg bis 2050 
auf 2,4 – 2,8 Millionen

 2/3 zuhause von Angehörigen 
betreut und gepflegt

 1,8 Mio. Betroffene in 
Deutschland, 215.000 in BW
(8,6 % der > 65-Jährigen)

Demenz – eine Volkskrankheit
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Ursachen von Demenzerkrankungen

Quelle: Schneider et al., Neurology 69: 2197-2204, 2007
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Aufmerksamkeit – Konzentration – Gedächtnisstörung

Neue Erinnerungen werden als „alt“ 
gespeichert und können jederzeit 
verwendet werden.

Neue Erinnerungen werden immer
seltener gespeichert und können somit 
nicht wieder verwendet werden. Auch 
alte Erinnerungen gehen zunehmend 
verloren.

Quelle:   Powell, J. (2009). Hilfen zur Kommunikation bei Demenz. Köln: Kuratorium Deutsche Altershilfe  / Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V.
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Keine Heilung – umso wichtiger der Umgang!

 Lebensqualität verbessern/erhalten!

 Selbständigkeit und Autonomie der Betroffenen 
- Zeit lassen, Stress vermeiden
- Orientierung geben
- Fähigkeiten erhalten: fördern, nicht überfordern
- Gewohnheiten und Rituale
- Gefahrenquellen reduzieren

- (technische) Hilfsmittel nutzen…

 Hilfe für Angehörige und das Umfeld

 Richtige Kommunikation, hilfreiche Unterstützung 
Haltung, Aufmerksamkeit, Validation, Beziehung
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2. Auf die Haltung kommt es an!
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„Reduziert mich nicht auf die Demenz!“

Selbstbestimmung 
Selbständigkeit

Sicherheit

Selbstwirksamkeit –
etwas für andere 

tun können

in der vertrauten 
Umgebung bleiben

ernst genommen 
werden, keine 

Vorurteile, Akzeptanz

soziale Kontakte, 
eingebunden sein

Menschen mit beginnender Demenz möchten…
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Verständnis – Erleben von Menschen mit Demenz

Zunehmender Verlust der zeitlichen Orientierung

Zunehmender Verlust der örtlichen Orientierung

Film: Mit Deiner 
Wirklichkeit leben

und weitere Filme unter

https://www.youtube.com/channe
l/UCRT-tRVsJmCqdqE0_xpy6vA

https://www.youtube.com/channel/UCRT-tRVsJmCqdqE0_xpy6vA
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Information und Beratung für Angehörige

 Erstinformationen
 Ratgeber: Angehörigencheckliste, Das Wichtigste,... 

unter www.alzheimer-bw.de oder
 www.deutsche-alzheimer.de (Deutschland)
 www.alzheimer-selbsthilfe.at/leben-mit-

demenz/entlastungsmoglichkeiten/ (Österreich)

 Beratung überregional
 Alzheimer-Telefon: 030 – 259 37 95-14 (bundesweit)
 AG Baden-Württemberg: 0711 – 24 84 96-63

 Beratung regional
 Regionale Fachstellen / Demenzberatungsstellen
 Pflegestützpunkte
 Gerontopsychiatrische Dienste etc.

http://www.alzheimer-bw.de/
http://www.deutsche-alzheimer.de/
http://www.alzheimer-selbsthilfe.at/leben-mit-demenz/entlastungsmoglichkeiten/

